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Deutsches Weich.
München , 9 . Jan . Die Regierung traf An .

ordnungen zur Unterstützung bedürftiger Ange¬
höriger der Chinafreiwilligen in der Weise ,
wie bei den Unierstützungen im Mobilmach¬
ungsfall .

Weimar , 9 . Jan . Der Kaiser kommt zur
Beisetzung der Leiche deS Großherzogs Frei¬
tag Vsli Uhr an und reist um 2 Uhr 30 Min .
zurück.

Berlin , 8 . Jan . Bei Besprechung der
Thronrede anläßlich der Eröffnung des preu¬
ßischen Landtags heben die Abendblätter hervor ,
daß dieselbe trocken und geschäftsmäßig sei und
nichts Ueberraschendes bringe . Im Vordergründe
stehe natürlich die Kanalvorlage neben dem Etat .
Daß die Finanzlage eine günstige sei, sei er¬
freulich .

Ausland.
Haag , 9 . Jan . Das Befinden des Präsi¬

denten Krüger ist so günstig , daß eine voll¬
ständige Wiedergenesung in wenigen Tagen er¬
folgen dürfte . Bulletins werden nicht mehr aus¬
gegeben.

London , 9 . Jan . Die meisten Abendblätter
sind darin einig , die Stelle in der Adresse der
englischen Pilger an den Papst , welche
die Wiederherstellung der weltlichen Macht deS
Papstes befürwortet , zu verurteilen , führen aber
aus , daß der Aeußerung keinerlei politische Be¬
deutung beizumessen sei . Obgleich der Herzog
von Norfolk Mitglied des letzten Kabinett - ge -
wesen sei, habe er doch nur seine persönlichen
Anschauungen als Katholik zum Ausdruck ge¬
bracht . _ _

Die Ereignisse in ßyina .
London , 9 . Jan . Die „ Times " melden auS

Peking vom 6 . ds . : Elf gleichlautende Pro¬
tokolle , von denen jede der Mächte eines ver¬
tritt , wurden den chinesischen Friedens¬
bevollmächtigten überreicht , von ihnen unter¬
zeichnet und dann das Kaiserliche Siegel
daraufgesetzt .

Peking , 8 . Jan . Eine deutsche Rekog¬
noszierungs - Abteilung traf im nördlichen
Distrikt bei Szehaikon , 20 Meilen nordwestlich
der Kreuzung der Großen Mauer auf 3 0 00
Chinesen . Die Deutschen zogen sich auf Lui «
pinpu zurück, wo sie durch eine Expedition ver¬
stärkt werden , die am 29 . Dez . von Peking auf¬
gebrochen ist und deren Ziel , wie man annahm ,
der Distrikt von Paotingfu sein sollte. Die Gegend
ist außerordentlich bergig . DaS Dorf liegt in
einem Thale , dessen Eingang befestigt ist . Die
Deutschen gingen zum Angriff vor . Die
Chinesen verteidigten den Befestigungswall , auf
dem 10 Geschütze aufgefahren waren . Nachdem
die Gebirgsbatterie eine Stunde gefeuert hatte ,
wurde die Stellung mit dem Bajonnet ge¬
nommen , worauf noch ein dreistündiger
Kampf folgte , bis der Feind aus dem Thal
vertrieben war . Die Verluste des Feindes
werden auf 200 geschätzt . Auf deutscher Seite
wurde ein Mann getötet , vier verwundet .
AuS den erbeuteten Flaggen geht hervor , daß
der Feind aus Milizsoldaten bestand .

Peking , 9 . Ja « . Bewaffnete chinesische
Christen morden und brennen in der
Provinz Tschili . — Der Telegraph nach Pao -
tingsn ist an verschiedenen Stellen durch¬
schnitten . _

Der Krieg in Süd -Afrika .
London , 9 . Jan . Reuter meldet aus Riet -

fontein vom 5 . Jan . : Buren - Abteilungen
unter Delarey . Steenkamp und Borhoff zeigten
sich in bedeutender Stärke am 1 . Jan . in der
Umgebung von Buffelspoort . Ihre Zahl
wird aus 5 000 Mann geschätzt . General Pa¬
get u . a . Truppenteile rückten aus , um die
Buren zu umgehen und abzuschneiden. Diese
zogen sich zurück. Die Mehrzahl rückte durch
Breedtuek . ES scheint sicher zu sein , daß der
Feind in diesem Gebiet bedeutende Verstärkungen
auS Watersberg erhielt . Ein Kaffernhäupt -
ling meldet : 3000 Buren rückten durch Zout -
pansdrift nach dem Magaliesberg . Maga -
lieSderg selbst bietet dem Feinde große Vorteile ,
sein Besitz ist 1000 Mann wert .

London , 10 . Jan . Eine Depesche Kit -
cheners aus Prätoria vom 9 . ds . besagt :
Die Buren griffen gleichzeitig sämtliche Posten
der Briten in Belfast , Woderfontein , Nooitge -
dacht, Dyldfontein und Pan bei dichtem Nebel
in der Nacht zum 7 . d . MtS . an . Die Buren
wurden nach schweren Gefechten zurückgetrieben.
Die Verluste der Engländer betragen : 21 Mann
tot , darunter ein Hauptmann , 62 verwundet ,
darunter 3 Offiziere . Die Buren ließen 24 Tote
zurück .

Verschiedenes.
)( Sinsheim , 11 . Jan . Es sei auch dieses

Jahr darauf aufmerksam gemacht, daß jeder . Ei¬
gentümer oder Mieter eines an die Straße
grenzenden Hauses verpflichtet ist, bei Glatteis
die Freitreppen an den Hauseingängen , ebenso
die Gehwege vor der Wohnung rechtzeitig zu

Lnrlei.
Roman von Wllhrlm Fischer .

(Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung .)

„ Dar wäre furchtbar ! " fuhr sich Hans Richter
verzweifelt mit beiden Händen in die Haare ,
nervös im Atelier auf und abschreitend .

. Du ! Richter , kannst mir eigentlich einen
großen Gefallen thun . Kannst mir heute nach¬
mittag Deine goldene Uhr pumpen und den
Brillanten , den Du da am kleinen Finger
trägst . "

„ Nanu ! " meinte der Maler , seine Wanderung
jäh unterbrechend . „War ist denn Dir in die
Krone gefahren . "

„Nun ich bin zu einer reichen jungen Witwe
gerufen , der ich mit Deiner wertvollen goldenen
Uhr imponieren möchte , wenn ich ihren PulS -
fchlag zähle . Meine Konfirmandenzwiebel aus
Silber imponiert niemanden . Im Gegenteil ,
meine Patienten kriegen förmlich einen Schreck,
wenn sie die sehen , müssen sie nicht denken :
Donnerwetter , der Kerl will eine goldene Uhr
an Dir verdienen ? Also, gieb her . "

„ Meinetwegen ; aber ruiniere mir sie nicht, "

*

lachte der Maler und übergab dem Freund .
Uhr und Ring .

„ Du bist doch ein famoser Kerl, " meinte
der Doktor und klopfte dem Maler derb auf
die Schulter . „ Um deinetwillen heirate ich ,
und wenn es nicht anders geht , krumm , aber
immens reich. Die lumpigen 1500 Mark stehen
Dir dann jederzeit zur Verfügung .

"

In diesem Augenblick klopfte eS ; auf dar
„ Herein " erschien ein uniformierter Gerichtsvoll¬
zieher ! in der Atelierthüre .

„Jrsies , der Gerichtsvollzieher ! Wie kommt
dieser Glanz in unsere Hütte, " rief Schaefer
übermütig ; „ meine Ahnung ! " dachte er belustigt .
Dr . Schaefer konnte daS Lachen kaum verbeißen ,
als er bemerkte, welche Wirkung das Er¬
scheinen deS Gerichtsvollziehers auf den Maler
auSübte ; er stellte sich dem Beamten vor .

„ Wir kennen unS , Herr Docktor ; Sie
haben meiner Frau einmal beigeftanden, " ent -
gegnete dieser .

„ Ach , ja richtig , eS war ein Junge ! Wird
der auch ewmal Gerichtsvollzieher ! " ;

„ Wahrscheinlich, " lachte der Beamte und
wandte sich zögernd an den Maler .

„ Genieren Sie sich doch nicht, " weinte der

. Doktor und umarmte den Freund . „ Wir sind
Freunde .

"

„ Ich habe ein vollstreckbares Urteil ! "

„ Wir können nicht zahlen . "

„ Und ich nicht warten, " kicherte das Civil -
äuge des Gesetzes.

„Also pfänden wir , doch vorher einen Cog¬
nac für meinen lieben alten Bekannten , Richter -
chen . Und dann trinke selbst noch einen, zur
Stärkung , Freundchen , damit Du mir nicht in
Ohnmacht fällst . "

„ Haben Sie Pfändbares ? " frug der Beamte ,
nachdem er lachend dem Doktor Bescheid gethan
hatte .

„ Nich' die Bohne ; Uhr und Ring hrben
wir vorhin verletzt . Kleider sind abgetragen ;
Wäsche ist knapp ; Ateliereinrichtung ist gemietet .
Verfügbar ist nur jene „ krasse Nudnär "

, —
deutele der Doktor auf ein Gemälde , t> 8 eine
badende Nymphe darstellte — „ die st y wohl
auch nicht hat träumen lassen, daß einer schönen
Tages ein königlich preußischer Amtssiegel auf
ihren keuschen Leib geklebt würde . "

Der Beamte pfändete einige Bilder und
fertigte dann daS PfändungSp otokoll zur Unter¬
schrift auS , daS der Maler vorschriftsmäßig
Unterzeichnete; dann entfernte er sich mu nrr



bestreuen . Sand ist das beste , zugleich rein¬

lichste Streumittel und ist in letzterer Beziehung
der Asche vorzuziehen . Wenn jemand infolge
de - Unterlassen » dieser Maßregel an den bezeich -

neten Orten zu Fall kommt , wird der Anwoh¬
ner für jeden daraus entspringenden Schaden
verantwortlich und haftbar gemacht . Auch da -

Aushacken etwaiger Eisschlitten vor dem Hause
gehört zu den Obliegenheiten deS betr . Eigen¬
tümer » bezw . Mieters .

* Helmstadt , 8 . Jan . Bei der gestern da¬

hier stattgehabten GemeinderatSwahl wur¬
den die Herren Lud . La ule und Karl Bren¬
ner wiedergewählt und für die verstorbenen
Gemeinderatsmitglieder Winterbauer und Schieck
wurde » die Herren Kaufmann Adam Braun
und Johann Fritz jg . gewählt , und zwar Letz¬
terer auf 3 Jahre .

88 . Steinsfurth , 9 . Jan . Ein niederträch ,

tiger Streich wurde vorgestern Nacht hier aus -

geübt . Dem Seiltänzer Ohlinger wurde ein
etwa 4jähriges wertvolles Pferd (Pony ) , wel¬

che» er jm „ Ochsen - eingestellt hatte , nach vor¬

herigem Abschneiden deS Strickes aus dem Stalle

entführt . Dieses Bubenstück wiederholte sich
mehrmals nacheinander , kurz nachdem da » Tier
wieder eingefangen und an seinen Standort zu¬
rückgebracht worden war . In der Frühe deS
andern Tages wurde dasselbe sodann von Rohr -

bacher Einwohnern auf der Ortsstraße daselbst
vorgefunden . DaS arme Tier war infolge de »

herrschenden Glatteises zu Boden gestürzt und

mußte in dieser hilflosen Lage die Nacht zu¬
bringen , so daß es in bereits halbtotem Zustande
angetroffen wurde . Hoffentlich gelingt eS recht
bald , den frechen Thäter zu ermitteln .

— Eppiugen , 8 . Jan . Gestern wurde vor
dem Rathause dahier der auf hiesiger Gemarkung
gepflanzte Tabak , zusammen 11354 Kilogr . ,
» erwogen . Heute mittag wurde der Rest mit
301 Kilogr . aufgekauft . Der Kaufpreis beträgt
26 — 30 Mk . per Zentner .

— Vor einigen Tagen fiel das 4jährige
Söhnchen der Familie Hoffmann in Schriesheim
in ein Gefäß mit siebendem Wasser und ver¬
brühte sich derart , daß es nach lOstündigem
furchtbarem Leiden starb .

— Nach Mitteilungen auS Karlsruhe vom
8 . d . hat die neue 4prozentige bad . Staats¬
anleihe einen vollen Erfolg zu verzeichnen , da
die Subskription sogleich nach Eröffnung ge¬
schlossen werden mußte , weil sich schon bei den

Vormeldungen eine so starke Ueberzeichnung er¬

geben hat , daß den gezeichneten Beträgen nur
ein geringer Prozentsatz zugeteilt werden kann .

— Am Sonntag Abend feierte die „ Singer¬
gesellschaft

" in Pforzheim ihr 400jährige »
JubiläumSfest . Da » ist wohl der älteste
Gesangverein im Lande .

— In der Nacht auf Dienstag brannte
in Stupserich bei Durlach das Wohnhaus der

Piu » Scheib Witwe ab , wobei auch die meisten
Fahrnisse zugrunde gingen . — Bei einem zwei
Tage zuvor in Uebelbach bei Wolfach au » ge -

üblichen Warnung , die angelegten Siegel nicht
zu verletzen . Mechanisch gab ihm der Maler
bis zur Thür das Geleite .

„ Wisch ' Dir mal erst die Augen , Richterchen ,
und dann trinke diesen Cognac , chamit Du wie -
der zu Dir kommst, " mahnte übermütig der
Doktor den Maler , der sich thatsächlich die
Augen erst reiben mußte , ehe er dem Freunde
Bescheid that . „ WaS , daS geht flugS ? " lachte
dieser . „ Stimmen wir also den schönen cantus
an : „ Kommt a Vogerl geflog

'
n, " — er deutete

vielsagend auf die Amtssiegel .
Han » Richter war wehmütig gestimmt : er

stützte aufseufzend den Kopf in beide Hände ; er
dachte an Hertha , deren Stolz er kannte

„ Ich bin verlobt und habe gesellschaftliche
Verpflichtungen .

"

„ Papperlapapp . Du bist es im Geheimen
und nur ein großer künstlerischer Erfolg ermög¬
licht Deine Heirat . -

„ Ich verzweifle an ihm . Ich habe daS Ge .
fühl , daß „ Lurlei - verjagt, "

seufzte der Maler
beklommen .

„ Du bist ein Feigling . Mut , Junge .
Vielleicht ist die tragische Lösung diese » Geld ,
konflikte » Dein Glück . Du wirst doch hier nicht
versauern wollen . Für dieses Nest ist Deine

brochenen Brande wurde das Wohnhaus des
sogen . Allgaierhofes so schnell eingeäschert , daß
man 2 Rinder und 6 Schweine dem Flammen¬
tod überlassen mußte . In beiden Fällen ist die

Entstehungsursache unbekannt .
— Als des Raubmordes in Pleidels¬

heim (Württemberg ) dringend verdächtig werden
steckbrieflich verfolgt : der 22 Jahre alte Glaser¬
geselle Viktor Englert und dessen Bruder Albert

Englert , beide zuletzt in Cannstatt wohnhaft ;
sowie der 19 Jahre alte Metzgergeselle Reiner
aus Duisburg , zuletzt in Stuttgart wohnhaft .
Die drei sind wahrscheinlich in der Mordnacht
nach Cannstatt zurück und dann über Stuttgart
und Rottweil in die Schweiz gefahren .

— Zum Eisenbahnunglück bei Germer »heim
wird berichtet , daß der Materlalschaden
über 100000 Mk . beträgt .

*— Nach der Münchener „ Korresp . " wurde
Militär — ein Offizier , eine Anzahl Unteroffi -

ziere und drei Mann von jeder Kompagnie des
Leibregiments — zur Verfolgung deS Räubers
Kneißl abkommandiert .

— Aus Metz wird vom 9 . Januar über
einen sonderbaren Eisevbahnunfall berichtet :
Die Lokomotive des Berlin - Straßburger Schnell¬
zuge », der Nachm . 3 .24 aus Trier hier ankommt ,
fuhr über ^ daS Ziel hinaus und drang in den
Wartesaal . Ein Postaffistent Namens Röser er¬
litt durch einen hcrabfallenden Stein eine Waden¬
quetschung und ein Italiener eine leichte Ver¬

letzung an der Hand . DaS Unglück geschah ,
weil die Bremse versagte .

— Der Dichter des bekannten Soldatenliedes

„ König Wilhelm saß ganz heiter "
. Dr . Kreutz -

ler , ist am 9 . dS . in Brandenburg a . H . , 84

Jahre alt , gestorben .
— Infolge der strengen Kälte sind in der

Gegend von Thorn 3 Personen erfroren .
— Schon wieder ist von einem großen

Brandunglück zu berichten . Auf dem Grund¬

stück der Fabrikfirma Barthelds Söhne in Bielitz ,
und zwar in einer Arbeiterbaracke , in der 16

Personen übernachteten , entstand am Montag
gegen Mitternacht Feuer . Acht der Insassen
konnten sich retten , sieben wurden in total ver¬
kohltem Zustand als Leichen vorgefunden , einer
mit Brandwunden über und über bedeckt .

— Nach einem Telegramm des „ Berliner
Lokal -Anz . " aus Hamburg vom 8 . Jan . steht
das Warenhaus Wagner in Flammen . Per¬
sonal und Kundschaft konnten sich retten . HauS
und Warenlager , letzteres im Werte von 500000
Mark sind unrettbar verloren . DaS Feuer ent¬
stand durch die Explosion eines Gasofens .

— Der bekannte Altmeister der Bienenzucht
Dr . Dzierzon in Lowkowitz (Post Ludwigs¬
dorf in Oberschlesien ) vallendet am 16 . Januar
1901 sein 90 . Lebensjahr .

— Während , wie auS Paris , 7 . Januar be¬
richtet wird , die Kälte etwas nachläßt , fällt seit
6 Uhr Schnee , wodurch in den Hauptverkehrs¬
straßen Glatteis entstand . Während 2 Stunden
ruhte der Verkehr der Droschken und Omnibusse

> vollständig . Auch aus dem übrigen Frankreich
wird großer Schneefall gemeldet , u . a . aus
Montpellier vom 9 . Jan . : Der Schneesturm ,
welcher in der Stadt und Umgegend gewütet
hat , ist der heftigste seit dem Jahre 1870 . An¬
derthalb Meter hoher Schnee bedeckt die ganze
Gegend . Mehrere Elsenbahnzüge sind im Schnee
stecken geblieben . — Aus Madrid wird unter
dem gleichen Datum berichtet : Seit gestern wütet
bei einer Kälte von 9 Grad ein heftiger S chner¬
stürm . Die Pariser Post ist infolgedessen aus¬
geblieben , da der Schnee die Verbindungen ge¬
stört hat . — Nachrichten aus Rom zufolge
starrt ganz Italien unter ErS und Schnee .

— In einer Ortschaft bei Budapest kam e»
bei einer Tanzunterhaltung zu einem Kampf
zwischen Husaren und Bauern . Zwei Husaren
und vier Bauern blieben tot auf dem Platze .

— Wie jetzt festgestellt , sind beim Brande
deS Waisenhauses in Rochester ( Amerika ) 28 Per¬
sonen getötet und 30 verwundet worden .

Kunst zu groß , die nur in der Centralisation
respektiert wird . Gehe nach München , wo es
noch Menschen giebt , die Bilder kaufen ; hier
verstehen sie Dich doch nicht . "

„ Ich kann mich nicht von Hertha trennen ;
ich lebe und sterbe nur durch sie . Du kennst sie
nicht ; Du weißt nicht , wie sie mich anregt , wie
sie mich in meiner Kunst leitet . Ich würde
jeden Halt in meinem Streb - r. verlieren , würde
ich sie nicht jeden Tag sehen , mich jeden Tag
an ihr begeistern können . WaS verstehst Du
davon , der Du nur kranke Menschen als Modell
anerkennst,

" rief der Maler begeistert aus .

„ Den kranken Menschen sehe ich auch in
Dir , wenn ich auch kein Rezept für Dich weiß, "

entgegnete der Doktor trocken .
„ Vergleiche Deine Wissenschaft nicht mit

meiner Kunst, " meinte HanS Richter nervös .

„ Und dennoch sind sie zu vergleichen . Arm
in Arm mit Deiner Kunst fordert meine Wissen¬
schaft ohne Praxi » alle Gerichtsvollzieher der
Welt in die Schranken, " scherzte der Doktor
mit einem lustigen Blick auf die badende
Nymphe .

(Fortsetzung folgt .)

Truppentransporte « ach Waffen .
(Norddeutscher Lloyd und Hamburg -Amerika -Linie .)
Halle (N .D .L .) 8 . Jan . Singapore passiert

(Heimreise .)

Gerichtliches .
4- Neckarbischofshim , 5 . Januar . Bei der am

Mittwoch , 9 . Dez . am hiesigen Amtsgericht stattgefunde¬
nen Schöffengerichtssitzung kamen folgende Fälle zur
Berhandlung :

1 . Schäfer Christian Rebcr von Snlzbach wegen
Jagdvergehens 14 Tage Gefängnis , Gewehr eingezogen .

2 . Händler Gottlob Schleweis von Michelfeld wegen
Körperverletzung 14 Tage Gesängnis .

A. uszug
aus den bürgert . Äandcsbüchern von Sinsheim
von dem Monat November u . Dezember 1900 .

Geburten .
Novbr .

8. Karl Ludwig , V . Karl Götz, Landwirt .
13. Hedwig , V . Heinrich Schick, Friseur .
18. Maria , V . Georg Spiegel , Taglöhner .
20. Wilhelm Georg , V . Wilhelm Ebel , Taglöhner .
30 . Wilhelmine , V . Jakob Stoll , Ziegler .
Dezbr .

4 . Johanna , V . Theodor Bossaller , Konditor .
6 . Margarethe Friedericke Karoline , V . Georg Roth ,

Flaschner .
15 . Lina , V . Ludwig Schlez, Privatmann .
17. Helena , V . Julius Wertheimer , Kaufmann .
18 . Anton Karl , V . Anton Spranz , Taglöhner .
20 . Fritz Georg , V . Ludwig Gmelm , Sattler .
23 . Wilhelm , V . Johann Wirth , Schreiner .
24 . Hilda Johanna , V . Jakob Heinrich Bender , Tagl .
25 . Lydia , V . Jakob Maier , Landwirt .
29 . Karl Wilhelm , V . August Braun , Maurer .
29 . Maria , V . Georg Würfel , Taglöhner /

Eheschließungen .
Novbr .

3 . August Schmidt , Cigarrenmacher von Waldangelloch ,
mit Katharina Burkhardt von da .

17 . Johann Heinrich Huber , Landwirt von Jttlingen ,
mit Frieda Gomer von da .

22 . Georg Huber , Landwirt von Adersbach , mit Emma
Johanna Rottmann von Bargen .

28 . Emil Levy von Braubach , Kaufmann in Mannheim ,
mit Johanna Oppenheimer von hier .

29 . Johann Martin Wild , Bäcker von hier , mit Su¬
sann « Hollenbach von hier .

Dezbr .
1 . Georg Heinrich Eberle , Cigarrenmacher von Wald¬

angelloch, mit Maria Meißner von Tiefenhall .
22 . Ludwig Kuhn , Cigarrenmacher von Eschelbach, mit

Sofie Köhler von da .
27 . Ludwig Wenger , Landwirt von Jttlingen , mit Wil¬

helmine Zimmermann von Schlüchtern .
Todesfälle .

Novbr .
5 . Friedrich Ohlheiser von Eschelbronn , 79 I . alt .
5 . Franz Schwarz von Neckargemünd , 79 I . alt .
9 . Anna Erna Eichholz, 8 Tage alt .

16 . Wilhelm Au , Privatmann , 87 I . alt .
Dezbr .

4 . Wilhelm Heinrich Freimüller , Landwirt , 66 I . alt .
12 . Heinrich Zimmermann , 13 I . alt , B . Georg Zim¬

mermann , Taglöhner .
29 . Elisabeth « Breisch von Weiler , 79 I . alt .

PoffUnanO LandeshuterLeinen -
Udl Ulllcll r and Gebild -Weberei

f . V. ßrünJelöPreisliste u . Muster
postfrei

Eigene Weberei
Landeehut(SchL ) Berlin Leip*igerstr . 25.

Brette » , 9,Januar . Zum geiic . Schweinemarkt
waren 0 Läufer nnii 47 Siück Milchichweine zugeführt ,
und kostete bas Paar Milchschweme 18 —24 Mk.



Amtliche BetKimtruachrmgen .
Tages -Ordnung

für die am Dienstag , den 13 . Januar 1901 , vorm . 9 1/ * Uhr
dahier statlfindende Bezirksratssitzung.

1 . Gesuch der Pius Trost Eheleute in Eschelbach um Ausstellung von Wander¬
gewerbescheinen .

2 . Desgleichen des Wilhelm Falkenstein in Obergimpern.
3 . Abänderung der Bachordnung für die Elsenz, Krebsbach und Wollenbach .
4 . Neuernennung der Mitglieder der Schatzungsräte in sämtlichen Gemeinden

des Amtsbezirks .
5 . Biedzählung am 1 . Dezember 1900 .
6 . Berbescheidung der 1 »99er Gemeinderechnungen von Eichtersheim und Zuzeu -

Hausen sowie der 1899er Gemeindekrankenversichervngsrechnungen von Eichtersheim
und Zuzenhausen und der Sparkasienrechnung von Neckarbischossheim Pr » 1899 .

Sinsheim , den 8 . Januar 1901.
Großh. Bezirksamt.

Keim .

Nr . 290 . Die Ueberwachung der von Privatpersonen
gegen Entgeld in Verpflegung gegebenen Kinder
unter sieben Jahren betr .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden mit Bezug aus § 5 der bezirks-
Polizeilichen Vorschrift vom 24. Mai 1895 — Amtsblatt Nr . 67 — beauftragt, daS
vorgeschriebene Verzeichnis binnen 8 Tagen vorzulegen oder Fehlanzeige zu erstatten .

Sinsheim , den 2 . Januar 1901 .
Großh. Bezirksamt.

Keim .
Nr . 291 . Die Unfallversicherung bei Regiebauarbeiten betr .
Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden darauf aufmerksam gemacht,

daß wir spätestens innerhalb acht Tagen der Einsendung der im abgklaufenen Kalen¬
dervierteljahre gesammelten Nachweisungen über die sogenannten Regie - Bauarbeiten,
zu deren Aussührung mehr als sechs Arbeitstage verwendet worden sind, entgegen,
sehen . Als Regie -Bauarbeiten sind anzusehen solche Bauarbeite,i, welche ohne Uever-
tragung an einen gewerbsmäßigen Unternehmer unter Beschaffung der Materialien
vom Bauherrn selbst durch direkt im Tagelohn oder Akkord angestellte Arbeiter aus¬
geführt werden . Gegebenenfalls ist Fehlanzeige anher zu erstatten .

Wir bemerken hierbei , daß die von den Gemeindebehörden selbst vorgenommenen
Regie -Bauarbeiten nicht inbegriffen sind.

Sinsheim , den 2 . Januar 1901 .
Großh . Bezirksamt.

Keim .
Nr . 677 . Den Vollzug der Gewerbeordnung betr.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis, daß der Bezirksrat in seiner Sitzung

vom 7 . d. M . auf Grund des § 139 s Absatz 2 Ziffer 3 der Gewerbeordnung die
Anordnung getroffen chat , daß in den Amtsgemeinden wegen der tagsüber stattfindcn-
den Feld - bezw. Erntearbeiten in der Zeit vom 15 . Juni bis 31 . August die Ver¬
kaufsstellen bis ly Uhr abends geöffnet sein dürfen.

Diese Regelung findet aus die Stadt Sinsheim , welche über 2 000 Einwohner
zählt, keine Anwendung ; für diese Gemeinde ist seitens der Ortspolizeibehörde gemäß
§ 139 e Absatz 2 Ziffer 2 der Gewerbeordnung laut Bekanntmachung vom 22 . Novem¬
ber d . I . — Amtsblatt Nr . 139 — die Sache geregelt worden .

Sinsheim , den 4 . Januar 1901 .
Großh . Bezirksamt .

Keim .
Nr . 154 . Die statistischen Erhebungen aus den

Standesregistern betr .
Die Herren Standesbeamten des Amtsgerichtsbezirks erhalten dieser Tage den

Bedarf an Formularen zu den vierteljährlichen Auszüge » aus den Standesregistern
für das Jahr 1901 .

Dabei werden die Standesbeamten nochmals aus die infolge des Inkrafttretens
des Bürgerlichen Gesetzbuchs nötig gewordenen , mit unserem Rundschreiben vom 8 .
Februar 1900 Nr. 2004 bekannt gegebenen Aenderungen der Formulare aufmerksam
gemacht, »on denen wir folgende zur genauen Darnachachtung hcrvorheben :

1. Eheschließungsverzeichnis .
In den neueingeschobenen Spalten 12 und 13 soll das Berwandtschaftsverhält -

vis der Eheschließenden erfragt werden , und zwar ob dieselben als Geschwisterkinder
«der als Onkel und Nichte oder Tante und Neffe verwandt sind. Entferntere Ber -
wandlschaflsgrade bleiben ausgeschlossen.

II . Nachtragsverzeichnis .
Unter II (Ehen) sind von besonderem Interesse die Fragen unter 1a ) wieviele

Ehen abgeschlossen wurden auf Grund einer Ausgebotsbescheinigung und 1 b) wieviele
auf Grund einer Ermächtigung eines andern Standesbeamten. Auch die über die
vorgekommenen Ehetrennungen rc zu machenden Angaben haben verschiedene Abänder¬
ungen erfahren.

Des weiteren bringen wir in Erinnerung, daß die Auszüge nicht — wie dies
vielfach geschieht — erst am Schluffe einer Vierteljahres »uf einmal ausgestellt
werden dürfen , wodurch leicht Auslassungen und Verwechselungen rc . entstehen, son¬
dern daß gemäß § 91 des Entwurfs zur Dienstweisung für Standesbeamte gleich¬
zeitig mit dem Eintrag in die Standesregister auch die statistischen Tabellen
auszufüllen sind.

Die bisher in Gebrauch gewesenen, bei den Standesbeamten etwa noch vor-
handenen Formulare dürfen nicht mehr verwendet werden «nd sind daheranher einznsenden .

Gleichzeitig werden den Standesbeamten je 2 Formulare für die Nachtroqs -
angaben zu den statistischen Auszügen aus den Standesregistern für das Jahr 1900
zugefandt mit dem Auftrag , sie an der Hand der seitens des Großb . statistischenLan -
^ksamts ausgestellte» Anleitung auszufüllen und mit den Auszügen des IV . Quartals1900 — Joweit nii^t schon eingefandl — alsbald anher vorzulegen.

. . . ir «.
nad) ben ^ "Sksandten Bedarfslisten nötigen Formulare zur StandeS -

reglsterfuyrnng werden wir sofort nach Einkunft zur Verteilung bringen.
Sinsheim , den 7 . Januar 1901 .

_ © toftlj. Amtsgericht.

werden gefertigt in den Qualitäten : Braunstem , solideste Consummarke-
Grünstem, bessere - , Rothstern, Prima , Blaustem, beste Qualität . Aus¬serdem in No . 3 u . 4 als Specialität aus echt schleswig -holsteinischen
Eyderwollen, welche sich durch natürlichen Glanz, Weichheit Längeder Wolle und somit besondere Haltbarkeit auszeichnen. In ’

Zephir-
Strick- und Rock-Wollen bieten 24 er Schwarzstera und Gelbstern her- 1
vorragende Qualitäten. — Zu beziehen durch die Handlungen.

Nr. 211 . Zum Genossenschafts-
register wurde eingetragen : „Mol¬
kereigenossenschaft Adersbach , e . G .
m . b . H .

"
In der Generalversammlung vom

28 . Mai d. I . wurde an Stelle des
Direktors Gustav Schmidt, Landwiit
Philipp Olbert, und an Stelle des
Letzteren Ada« Lackner in Adersdach
gewählt.

Neckarbischossheim , 7 . Jan . 1901 .
Großh. Amtsgericht .

Nr . 280. Zum Handelsregister,
Abteilung A, Band I , wurde einge¬
tragen :

„Jakob Löbmau« und Söhne in
Wollenberg.

"

Persönlich haftende Gesellschafter
sind : Jakob Löbmann. Ferdinand
Löbmann und Ludwig Löbmann , alle
drei in Wollenberg. Die Gesellschaft
hat anfangs Januar d . I . begonnen
und ist eine offene Handelsgesellschaft .
Jeder der Gesellschafter ist berechtigt,
die Gesellschaft zu vertreten .

Neckarbischossheim , 8 . Jan . 1901 .
Großh . Amtsgericht .

Einen zweipferdigen

mr Göppel -m
samt Transmission u . Vorgelege wegen
Entbehrlichkeit billig zu verkaufen .

Hege , Gutspächter,
Oberbiegelhof.

Rattentod
(Felix Jmmisch , Delitzsch )

ist das beste Mittel, um Ratten und Mäuse
schnell und sicher zu vertilgen . Unschädlich
für Menschen und Haustiere. Zu haben
in Packcten & 50 Pig . und ä 1 Mk. in
den Apotheken in Sinsheim u. Rappen»«.

Herzenswunsch !
aller Damen ist ein zartes, reines Gestcht ,
rosiges , jugendfrisches Aussehe «, weiße ,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit :
Radebeuler Lilienmilch -Seife
v. Bergmann L Co ., Radebeul -Dresden.

Schutzmarke : Steckenpferd ,
ä St . 50 Pfg . bei : Apotheker Dr. Kieffer,
Sinsheim u . Apotheker Pflieger , Kirchardt .

Holzversteigerung .
Das Großh . Forstamt Odenheim versteigert Donnerstag ,den 17 . Januar ds . I ., früh 1v Uhr , im Gasthause zum Engel

in Odenhkim aus dem Domänenwald Großerwald , Abt . 10 bis 15 : 92
eschene Wagnerstangen ; 18 Ster eichenes Pfahlholz ; 146 Ster buchene,39 Ster eichene Scheiter ; 48 Ster buchenes , 59 Ster eichenes, 67 Ster
gemischtes , 2 Ster forlenes Prügelholz ; 26 Ster Slockholz ; 1650 buchene,
6875 eichene und gewischte Wellen , 3 Loose Schlagraum . — Forstwart
Erlewein in Eichelberg zeigt daS Holz vor .

nach Entwurf Gr . Forstamts sind vorrätig in der
Buchdrnckerei G . Becker.^ . Partei.

Sonntag , den 13. ds. Mts .,
nachmittags 3 Uhr,

findet im „Löwen " in Sinsheim eine Versammlung der
Nationalliberalen Bezirksvereine Sinsheim und Neckar¬
bischofsheim statt, wozu wir unsere Parteifreunde hiermit sreundlichst
einladen .

Tages - Ordnung :
1 . Bericht des Herrn Abgeordneten Neuwirth über die letzte

Landtagsfeffio» .
2 . Vortrag des Herrn Landgerichtsrates Scherer in MoSbach

über die Stellung unserer Partei zur Wahlrechtsfrage.
Der Ausschuß der Bezirksvereiue Sinsheim u. Neckarbischossheim.

Gebmiler Tmn ladif. , Karl (Büntftec
Hof Pianoforte - Fabrik und Magazin

108 Hauptstraße . Heidelberg Hauptstraße 108.
mm Flügel , Pianinos , Harmoniums mm

Bechstein, Steinweg , Günther Söhne . Keim , Steingraeber , I . Bach-Hardt ,
Thürmer und Andere.

Gebr auchte, gut reparierte Flügel «nd Pianinos , zu Verkauf «nd Miete . /
Besteingerichtete Reparaturwerkstätte für Pianos .

-Wtz

♦♦♦♦
Fisrhor Heilbronn a. N,

■ ■ AwvAiw * b . d . Gewerbebank ‘

Betten, . Aussteuern , Wäsehefabr.
Nur beste Fabrikate in grösster Auswahl !

Billigste Preise. Besuch meiner Verkaufsräume lohnend .

Henry Schwahn , hSTKo ?«
“? *.

MU- früher an der Brücke - WW
jetzt Karlsstrasse 27 , Ecke Allee .
Künstliche Zähne und ganze Gebisse

werde » unter Garantie des Passens schmerzlos eingesetzt.
Plomben , schmerzlose Zahuoperatione » rc.

Spezialität: Allnminium Gebisse



Cafe Bossaller, Sinsheimwarme Getränke
zu jeder Tageszeit .

Oberrheinische Bank
Heidelberg *, Universitätsplatz . — Centrale in Mannheim .

Niederlassungen in Freiburg i . B., Heidelberg , Karlsruhe , Strassburg i . Eis , und Basel ,
Filialen in Baden - Baden , Bruchsal , Mülhausen i . Eis . und Rastatt .

Depositen -Casse in Ludwigshafen a . Rh .
Aktienkapital Mk . 20 000 000 . Reservefond Mk . 26 OOO 000 .

Bankgrescliäfte jeder Art «

Für Husten u. Catarrhleidende

Brust - Caramelien
Malzextrakt mit Zucker in fester Form !
die sichere notariell bcgl.
Wirkung Zeugniffe
ist durch anerkannt .

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Huste « , Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung . Packet LS Pfg .
bei : Hugo Seufert in Sinsheim , L .
H. Rnppert in Sinsheim, Jos . We¬
ber in Neckarbischofsheim.

Spezial -Zahn - Atelier
mit den neuesten elektrischen Apparaten und Instrumenten

am Platze .
Künstliche Zähne (auch otae GainpMte)

■werden schmerzlos eingesetzt unter Garantie für gutes Passen .
Zahnziehen seit 22 Jahren ■ ■

(schmerzlos mit Eisgas .)
Schmerzloses Plombieren mittelst Elektrizität.

Niederste Preise ! Q Beste Reierenzen!

V . WEYER , ZatatecMer, Sinsheim
gegenüber dem „ Ijöwen ”.

Sprechstunden : 8 —12 u . 1—6 Uhr . -DU

rnLUL
LUDWIG RODINGER sen .,

Dampfziegelei und Falzziegelfabrik

Aglasterhausen (Baden)
empfiehlt

m la. Doppelfalzziegel ■
eigenes Modell und Ludowici -Tystem ,

in hellroter Naturfarbe sowie schwarz imprägniert .

Ia . Hohlstrangfalzziegel
Ia . Bieberschwäuze

mit gothischem und Halbkreisschnitt rc .

——m Bauornamente ■■■■
«ach eigenen sowie eingesandten Modellen und Zeichnungen .

Ia . feuerfeste Steine und Backofenplatten .

Maschinensteine , Feldbrandsteine
sowie Steinzeng und Cementröhre « ,

Tuffsteine , Hydr. Kalk gemahlen in Säcken,
Ia . Portland - Cewent rc. rc. rc.

Ausverkauf .
nterzeichneter verkauft wegen Aufgabe seines Ladengeschäf -
tes seine sämtlichen Artikel, bestehend in Emaillgeschirr

aller Art , Haushaltungsgegenständen , Lampen rc . re . zum
Selbstkostenpreis .

Carl Maier, Blechner .

prima Qualität , empfiehlt billigst

Albert Hoffmann .

Gesucht
einen 2 . jüngeren Gehilfen , dem
Gelegenheit zur weiteren Ausbildung
geboten ist.

Ntchlsagent Schweun .

Ausstände
treibt ein und kauft an

Ludwig Schwenn ,
Rechtsagent .

Einziges Incasso - Geschäft am Platze
gegenüber der Yorschusskasse .

in

Führung von Prozessen .

Waldsägen
Handsägen
Baumsägen
Handbeile
Aexte
Holzhoben

bester Qualität empfiehlt

Eurl-Kslüer.

Wurzen
ist

einzig
in seiner Art,

um
augenblicklich

schwachen
Suppen , Saucen . Ragouts . Gemüsen rc.

überraschenden .
«rüstigen Mohkgeschmach

zu geben und die Verdauung wohl«
thuend anzuregen . - Wenige Tropfe «
genüge« . — In Original -Fläschchen
von 25 Pfg . an . Fläschchen zu 35 Pfg.
werden für 25 Pfg ., die zu 68 Pfg .

für 4» Pfg . und die zu 1 M . 10 sür
70 Pfg . mit Maggi -Würze nachgefüllt.

Zur augenblicklichen Herstellung
, «« Kkeischbrüge — ohne weitere
Zuthaten als kochende » Wasser —

nehme man dagegen
HAOGI ’s

Bouillon - Kapseln ,
womit eine Einzelportion

vorzüglicher Fleischbrühe auf 6 Pfg .
und extra starker Kraftbrühe auf 8 Pfg .
zu stehen kommt.

(Die Mag gi - Erzeugnisse sind
in allen Kolonialwaren « Geschäfte «
käuflich .)

giebh den
schönsten Glanz .

Lehrstelle.
Ein kräftiger Junge , der die Mül¬

lerei erlernen will , kann bei sofortiger
Bezahlung sogleich ' intreten . Wo ?
sagt die Exped . d . Bl .

MESSNER
Mk — ®
m - 350
per Pfund.

Berühmte Mitehungen . Probepack . 60 u. 80 Pf . bei r

L. Heinr . Rnppert in Sinsheim .

Streng reelle u . billigste BezugSgnellei
In mehr als 150090 Familien im Gedrauchel

Gänsefedern,
Gänscbauuc«, Schwancnfedcr», Schwanen-
danncn u . alle anderen SortenBcltfedernu .Dau¬
nen. Neuheit u . beste Reinigung garantiert !
« me/ - - - -

Ji ;
larfcberü . . . . .
Giiuse - u . Schwanenfevern 3 ; 3,50 ; 1 : 5 . Sil¬
berweiße « iinse- u. Schwanendanneu 5,75 ; 7 ;

Echtchinefische « an,dannen2,50 ; 3.
P olarbaunc » 8 ; 4-j 5 Ji Jedes belieb. Quan¬
tum zollfrei gegen Nachnahmel Nichtgesallendes
derettwtlltgstauf «usere « oste» zurückgenommen .

psobsr « 60 .
_ ln Herford Nr. 30 tu Westfalen.
MT Probe « u . ausführl . PreiSlistm , auch Wer
hettatoir«. «mf«»ft u. portofreil Angabeder
. l*rel«l»g,n für Federn -Proben erwünschtl .

Rcwik: nn Druck und Berlag von G. Becker in Sinsheim. Hierzu Jllustr. Sonntagsblatt Nr . 5 .
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